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• Als neues Mitglied begrüßen wir recht herzlich Wolfgang Vo,gtländer in 
r unserem Vereint 

• Der 4.Skatabend unserer Skatserie 2004 am 09.09.04 ergab wieder eine 
kleine Steigerung im Vergleich zum letzten Mal mit 10 Spielern. Andreas 
Schramm konnte sich über einen sicheren Sieg mit 1037 Punkten freuen, 
gefolgt von Joachim Schuberth mit 802 Punkten, 3.Wolfgang Oesterreich 
776P„ Auf dem 4.Platz kam dann schon die beste Frau, Sylvia Kegel, mit 
746P., auf dem 5.Platz Dirk Pätzig 610P., 6.Peter Rymarowicz 567P., 
7.Knuth Triebe 552P., 8.Sylvia Jacobs 499P., 9. Hajo Vogel 300P und 
auf dem 10.Platz Horst Kastanowicz 278P .. In der Gesamtwertung fuhrt 
weiterhin Joachim Schuberth mit sehr guten 2888 Punkten vor Andreas 
Schramm mit 2574 Punkten, 3.Wolfgang Oesterreich 2508P„ 4 Dirk 
Pätzig 2465P., 5.Ecky Broy 2358P., 6.Knuth Triebe 1829P., ?.Sylvia 
Kegel 1777P., 8.Sylv1a Jacobs 1755P., 9.Hajo Vogel 1426P., 10.Peter 
Rymarowicz 1392P., 11 .Horst Kastanowicz 1337P. und 12.Sebastian Huß 
1013P„ Der letzte Skatabend des Jahres 2004 findet am 11 11 .04 gegen 
18:30Uhr in unserem Vereinslokal .Kikis Schnitzel und mehr" statt! 

Einladung 

Wir möchten alle Vereinsmitglieder und dessen Angehörige zu unserer 
diesjährigen Vereinswanderung am Samstag, den 23.10.04 einladen. 
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr am S-Birkenwerder, bzw. die S1 ab Potsdam 
um 08:40 Uhr (weitere Halte u a. Potsdamer Platz 9:25 Uhr, S+U 
Friednchstraße 09:29 Uhr, U Bornholmer Str. 09.39 Uhr, Ankunft S 
Birkenwerder 10:04 Uhr). Gewandert wird auf einer ca. 12km langen Strecke 
durch das wunderschöne Briesetal unter Leitung von Sylvia und Michael 
Kegel Im Anschluss an die Wanderung gibt es für alle Wanderfreunde eine 
kleine Überraschung. Wir bitten um Voranmeldungen bis spätestens 
20.10.04 bei llka Gomoll, Tel.927 73 50 oder IGomoll@aol.coml!! Bei 
Problemen mit der Anreise oder bei kurzfristigen Absagen könnt ihr Sylvia 
Kegel am 23.10.04 über folgende Handynummer erreichen: 0173/ 87 15 196 
II! Wir freuen uns auf viele Teilnehmer an unserer Wanderung!!! 
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Laufbericht 

Festival der Kostüme 
(20. Medoc-Marathon, 11.09.2004) 

Zu den Marathonläufen, die wegen ihres besonderen Fluidums bekannt sind, 
gehört auch der Medoc-Marathon mit Start und Ziel in Pauillac, eine knappe 
Autostunde nordwestlich von Bordeaux an der Gironde gelegen. 

War in der Literatur zu diesem Spektakel zu lesen, dass viele der Läufer 
kostümiert an den Start gehen. muss man zum diesjährigen Jubiläumslauf (es 
war der 20. Medoc-Marathon) sagen, dass er ein einziges Kostümfestival war. 
8.500 Starter und ich selbst habe höchstens 10 Läufer gesehen, die nicht 
kostum1ert waren. Aber was heißt kostümiert: Es wurden ganze Bilder als 
.Kostüm" geboten: so habe ich z. B. die Nachbildung eines Chateaus 
gesehen, 2 Getreidemühlen, eine riesige Weinflasche, ein Gefängnis und v. a. 
riesige Geburtstagstorten zum .20.". Ich selbst bin als ein Koch verkleidet 
gelaufen. Die typische Kochhaube hatte meine Frau eigens in dem in Berlin 
wahrscheinlich einzigen Geschäft, dass auch außerhalb der Faschingszeit 
Karnevalsartikel anbietet, besorgt. 

Als ich mich im Startraum aufstellte, kam ich an einer Läufergruppe vorbei, die 
vorhatte, eine der Geburtstagstorten Ober den Marathon zu bringen. Nachdem 
man mir zuerst Schlagsahne zum Verzehr reichte, bekam ich danach noch eine 
Prise davon in's Gesicht gespritzt. Das muss lustig ausgesehen haben -
jedenfalls haben alle um mich herum herzlich gelacht. Ich dagegen hatte bis 
zum Start noch Jede Menge Süßes zu schlecken. Die Stimmung am Start war 
grandios Abgesehen von der Attraktion, die sich der Veranstalter ausdachte, 
ein von einem Kran hochgehievtes Trapez von 8 Trommlern und einem 
Artisten, die über dem Starterfeld eine Show darboten, sorgten die Läufer im 
Startraum und die Zuschauer mit mannigfaltigen Musik- und Lärminstrumenten, 
rhythmischen Klatschen und lauten Gesängen dafür, dass die Zeit bis zum 
Startschuss nicht lang wurde. Zum Schluss gemeinsames Rückwärtszählen: 3 
- 2 - 1 - Startschuss. Etwa 20 Meter nach der Startlinie hatte sich meine Frau 
ein Plätzchen in der ersten Reihe des dichten Zuschauerspaliers ergattert, von 
wo aus sie das gesamte vorbeiziehende Läuferfeld mit den bunten Kostümen 
auf Video aufnahm. 

Das Wetter meinte es gut. Was die Temperatur angeht, zu gut, denn die 
kletterte im laufe des Marathons bis an die 30° C heran Auf Grund der 
Probleme, die ich seit Februar mit meinem linken Fuß habe, bestand 
ursprünglich meine Verhaltensphilosophie darin, die Schmerzen im Fuß durch 
den Verzehr des Weines, der etwa ab km 4 in regelmäßigen Abständen von 
den an der Laufstrecke liegenden Chateaus an die Läufer ausgegeben wird, zu 
betäuben. Allein - beI der ersten Weinstation sagte ich mir, wegen der Hitze 
davon doch lieber Abstand zu nehmen, was ich dann auch tat. Ich habe also 
während des gesamten Laufes keinen einzigen Schluck Wein zu mir 
genommen, weil ich wirklich befürchtete, den Lauf bei dieser Temperatur sonst 
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nicht durchzustehen. Und obwohl der Medoc-Marathon vor dem Start von allen 
- gerade wegen des Weinkonsums - als Spaß-Marathon angesehen wird, habe 
ich jedoch selbst beobachtet, dass diese Ansicht bei der Mehrheit der Läufer 
während des Laufes der Realität der Anstrengung weicht. Jedenfalls haben in 
meinem Umfeld bei weitem nicht alle Läufer von den Wein-Tränken Gebrauch 
gemacht und auch ,n den Gesprächen mit anderen Läufern nach dem Marathon 
habe ich oft gehört: . Ich habe keinen Wein getrunken!" 

Der Marathon hat ein welliges Streckenprofil. meist asphaltierte Straßen und 
Wege, einige Passagen aber auch unbefestigte, teils sandige Wege. Wenn es 
dort noch bergan ging, musste ich immer an die ~armen" Läufer denken, die die 
anfangs erwähnten Chäteaus, Getreidemühlen, überdimensionierten Wein
flaschen, Geburtstagstorten usw. schoben. Einmal - als es gerade bergan ging 
und sich ein solches Gefährt vor mir befand - bin ich hin und habe 

geschoben. Für ein kurzes .MercW reichte den Läufern die Luft aber nicht 
mehr. 
Gewundert habe ich mich nur, wie einige bei dieser Temperatur ab km 30 
immer noch aus voller Lunge kräftig und laut singen können. Bis ,eh mich 
einmal umdrehte und bemerkte, dass gerade die Läufer, die sonst die 
fahrenden Bilder schweißtreibend schoben, sich natürlich auf abwärtsführenden 
Streckenabschnitten auf ihre Gefährte schwangen und nach kurzer Erholungs
phase zu den Gesängen in der Lage waren 

Aufpassen musste man auch: So beobachtete ich schon eine ganze Weile, wie 
die Laufgruppe einer .Getreidemühle" sich gegenseitig, aber auch Zuschauer 
oder auch andere Läufer mit Mehl bewarfen. Besonders gefährdet waren jene, 
die diese Gruppe fotografieren wollten. Da ich während des Laufes foto
grafierte, sollte natürlich auch dieses Bild gemacht werden, hatte aber keine 
Lust, Mehl abzubekommen. Ich pirschte mich also allmählich heran, wartete 
eine „Mehlstreuaktion" ab, zog danach vorbei bis ich 50 m Vorsprung hatte, 
zückte den Fotoapparat und war so beim auslösen noch außerhalb der 
,.Mehlstreuweite··. 

Ich wusste, dass aus unserm Verein auch Bernfned Krüger und seine Frau 
sowie Detlef Koch am Medoc-Marathon teilnehmen wollten. Da wir aber bei 

schiedenen Reiseunternehmen gebucht hatten, reisten wir nicht zusammen 
an. So war ich gespannt, wann und wo wir uns treffen würden. Am Vortag auf 
der Marathonmesse und bei der Pasta-Party konnte ich sie trotz aufmerksamen 
Suchens nicht finden. Also - dachte ich - werden wir uns morgen früh beim 
Start treffen Aber auch da Fehlanzeige. Nun war ich mir ziemlich sicher, dass 
wir uns beim Lauf selbst finden würden. Und so war es: Zuerst - das muss so 
zwischen km 10 und km 15 gewesen sein - kam Detlef Koch auf mich zu und 
sagte, dass er durch meine LC Ron Hill-Kle1dung, die von meiner 
Kostümschürze nicht völlig verdeckt wurde, auf mich aufmerksam wurde. Und 
auch Bernfried Krüger entdeckte mich (ungefähr bei km 30) auf Grund des .LC 
Ron Hill"-Aufdruckes auf dem Rücken des Laufhemdes. Nach kurzen 
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Austauschen und guten Wünschen für die weitere Strecke verabschiedeten wir 
uns bis spätestens im Zielgelände. wo wir uns dennoch wiederum verfehlten. 

Zum Programm des Medoc-Marathons gehörte auch die Weinwanderung am 
nächsten Tag Ober 8 oder 9 km. Bei erneut strahlenden Sonnenschein machte 
sich ein Großteil der Marathonis und deren Begleiter auf den Weg durch riesige 
Weinfelder, vorbei an Chäteaus, in denen ausgiebig Wein zur Verkostung 
ausgegeben wurde und Musikkapellen für Unterhaltung sorgten. Jeder 
Teilnehmer der Weinwanderung erhielt eine in flacher Becherform gehaltene 
Medaille, die bei den Weinverkostungen als Becher diente. Bei dieser 
Wanderung und der anschließenden Abschlussparty habe ich dann endlich den 
mir am Vortag beim Marathon entgangenen Weingenuss reichlich nachgeholt 
und weiß nun. wie gut der Wein des Medoc schmeckt. 

Hans-Joachim Huß 

lfrt'-'t 
Wolfgang Augsten Allianz@) ! 

Wolfgang Welsing 
Chef-... 
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